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Angelika Overath, Navid Kermani, Robert Schindel: Toleranz

Kaum jemand bestreitet, daß Toleranz für ein
friedliches Zusammenleben in einer Welt zuneh-
mender Pluralität unerläßlich ist. Doch bedeutet
eine Kultur der Anerkennung über Differenzen
hinweg, daß jeder beliebige Standpunkt und jede
Handlung toleriert werden muß?

Ludger Jansen sieht die Grenzen des Toleranz-
begriffs vor allem bestimmt durch Klugheits-
argumente und durch Gerechtigkeitsforderungen
sowie aus Gründen, die sich aus den Wesen des
Tolerierten und des Tolerierenden ergeben. Franz
Domaschke macht deutlich, daß es mehr als einen
begründungsfähigen Begriff von Toleranz geben
kann.Vielmehr muß man von Varietäten von To-
leranz zu sprechen, die auch Varietäten der Begrün-
dungen nach sich ziehen.


